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K. Lehrvevfaffnng.

Crfte Klasse.
Ordinarius der Rector.

Religion combiuirt mit der zweiten Klasse. Die Religionsgeschichte, zu deren Beendigung

bis Ostern v. I. die Zeit zu kurz war, wurde beendigt. Hierauf wurde der bisher den Katechisa.

tionen zum Grunde gelegte Dresdener Katechismus den Ucbcrhvruugslcctioncn zur Wiederholung der

Religionswissenschaft zum Grunde gelegt, und ist so einmal ganz und zum zweiten Male bis zu den

Pflichten gegen andere Menschen mcmorirt und überhört worden. Eben so wurden 21 Gesangbuchs-

lieber theils auf Religionswahrheiten, theils auf die hohen Feste bezüglich, memorirt und überhört,

was gleicher Weise mit den Sountagscvangelicn geschah. Den Rcligiousvorträgcn, über welche die

Schüler zu Hause schriftliche Aufsätze machten, wurde Draescke's: Glaube, Liebe, Hoffnung zum

Grunde gelegt, und hierin die Einleitung — Absetzn. I. II. durchgemacht und Abschn.lll. angefangen.

W. 2 St. Der Rector.

Mathematik, m Geometrie. Im Sommer von den regelmäßigen Vielecken, und der

Ausmessung des Kreises, nebst Aufgaben. Im Winter, da die erste Abtheilung der Iltcn Klasse mit

am Unterrichte Theil nahm, vom Verhältniß der Figuren, und von der Ausmessung des Kreises-

Nach Legcudre. W. 3 St. Der Oberlehrer Hüninghaus. I). Arithmetik. Im Sommer

Aufgaben über Logarithmen und Anfang der Combinationslehre, im Winter Fortsetzung der Combi-

nationslchre und Logarithmen. Gleichungen des ersten Grades. W. 2 St. c. Praktisches Rech¬

nen. Aufgaben aus Diesterweg's und Häuser's Rechenbuch. W. 1 St. Der Oberlehrer Hüninghaus.

Physik. Im Sommer die Farbenlehre, im Winter von der Schwere, vom Gleichgewicht und

Bewegung tropfbar-flüssiger Körper: Hydrostatik und Hydrodynamik. Nach Menge's Physik. W. 2 St.

Der Oberlehrer Hüninghaus.

Chemie. Im Sommer vom Platin bis zum Vanadin. Im Winter Strontium, Calcium,

Magnesium, Aluminium, Eisen. Nach Köhlers Lehrbuch. W. 2 St. Der Oberlehrer Hüninghaus.

Naturbeschreibung. Im Sommer Botanik, auch wurden Exkursionen gemacht. Im Win¬

ter Zoologie. W. 2 St. Der Oberlehrer Hüninghaus.

Geschichte. Von Katharina II. 1762 bis auf die neueste Zeit 1836. Nach Nösselt und

Becker. Kohlrausch's Tabellen wurden memorirt und repctirt. Die alte und mittlere Geschichte wurde

wiederholt. W. 2 St. Der Lehrer Hacke nberg.

Geographie. Die fremden Erdtheilc in topographischer, physikalischer und politischer Be¬

ziehung; von Europa: Portugal, Spanien und Frankreich. Mathematische Geographie: von Anfang

bis zu dem Kapitel von den künstlichen Erd- und Himmelskugelu. W. 2 St. Der Conrector
B l ü m e l.

Deutsch, n. Die deutsche Sprachlehre wurde mit bedeutender Erweiterung wiederum

durchgeuommcn bis zur Lehre vom Zeitworte. Die Satzlehre wurde durchgemacht und mit vielen
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Beispielen und Anwendungen erläutert bis zur Verbindung und Folge der Sätze. Der Styl wurde

durch Aufsätze geübt. st. Literaturgeschichte. Die Ifte, 2te, 3te Periode wurde rcpetirt und

erweitert, besonders durch Lectüre dahin gehöriger noch nicht gelesener schriftlicher Denkmäler. Hier¬

auf wurde die vierte Periode speciell vorgetragen, und viele schriftliche Denkmäler jener Zeit gelesen

und erläutert. Ersteres w. 4 St., letzteres 1 St. Der Rector.

Französisch. Im Sommer Lectüre: Estarla» XII. Ilv. VIII. Schriftliche Aufgaben. Im

Winter Lectüre: In pestö n Nm-seill-z zmr sslaclamo fle Lleulls in Herrmanns französischem Lese¬

buche. Schriftliche Aufgaben. W. 4 St. Der Oberlehrer HuningHans.

Polnisch, comb. mit der zweiten Klasse. Vom Isten Mai bis Ende Juli: die allgemeine

Eintheilung der Wörterklassen. Das Hauptwort — Fälle — Deklinationen. Das Eigenschaftswort.

Steigerung desselben. Das Zahlwort. Lesciibnngen. Schriftliche Uebungen. Es wurde stets darauf

gehalten, daß die Schüler viel polnisch sprachen. W. 2 St. Der Lehrer Iabloi'iski. Vom Juli

ab bis Ostern 1841. Wiederholung vom Hauptworte. Geschlecht desselben. Fälle. Deklinationen. Die

gebräuchlichsten polnische» Redensarten wurden auswendig gelernt, und alles zur Uebung der Orthogra¬

phie Gehörige schriftlich geübt. Das Lesen wurde fleißig geübt. W. 2 St. Der Lehrer Wysi crski.

Latein, a. Grammatik. Die Regeln der Etymologie und Syntax stets mündlich und

schriftlich, theils bei der Lectüre, theils nach Znmpts Grammatik und Dörings Anleitung zum Ucber-

setzen aus dem Deutschen ins Lat. geübt. Die Lehre von der Quantität der Sylben nach Znmpt ist

fleißig geübt worden. W. 2 St. st. Lectüre. Eie. «>r. IV. i» tmtil. beendigt. Hierauf, da die

Iste Abth. der zweiten Klasse am Unterricht Theil nahm, zur mehren Einübung der Grammatik,

tloo». Xep. TIirg8yst>i1 »5. (loiio». Dia», W. 1 St. Eaes. cle stell. LlnII. iUist. IV. e. II. —

tust. V. e. 3. W. I St. VirZil. ^en. I/ist. I. nicht ganz beendigt. W. I St. Der Rector.

Schreiben. Wurde nach Vorschriften geübt. Der Rector.

Zeichnen. Nach Vorlegeblattcrn. W. 2 St. bis Neujahr der Zeichenlehrer Preuschoff.

Nach Neujahr der Zeichenlehrer Treu enfcls.

Singen, comb. mit der 2tcn Kl. Drei- und vierstimmige Gesänge: Motetten, Chöre, Cho¬

räle Liturgische Ges. W. 2 St. Der Courector Blümel.

Zweite Klasse.

Ordinarius der Oberlehrer Hüninghaus.

Religion. Siehe Klasse I.

Mathematik, s. Geometrie. Im Sommer die Lehre vom Verhältnisse der Figuren. Im

Winter der Versetzung wegen dasselbe. W. 2 St. Der Oberlehrer Hüninghaus. st. Arith,

m eth i k. Im Sommer die Rechnung mit Potenzen, die Auszichnng der Quadrat- und Kubikwurzel.

Im Winter die vier Species der Rechnung mit Buchstabcngrößcn. W. 2 St. Der Oberlehrer

Hüninghaus. c. Praktisches Rechnen. Im Sommer: Die Gescllschaftsrechnung, Termin-

rechnung und verschiedene Aufgaben zur Wiederholung der frühern Rechenartcn. Im Winter: Wie-

derbolung des Bruchrechuciis, der Proportivnslchre, mit und ohne Brüche, der Flächen-und Körper-

rcchnung in Verbindung mit dem Dreisatz. Hierauf folgten Rcchenarteii, die sich auf den Dreisatz

gründen. Bafedovsche Regel, der Kettensatz und die Zinsrechnung. W. 3 St. Der Lehrer Kroll.
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Physik. Im Sommer die Flächen und Massenanziehung. Im Winter die Lehre von der

Schwere. Die Hydrostatik und Hydrodynamik. W. 2 St. Der Oberlehrer Hüninghans.

Chemie. Im Sommer: Phosphor, Bor, Kiesel, Chlor, Brom, Jod, Fluor, Cyan, Calium.

Im Winter: Sauerstoff, Wasserstoff, Stickstoff, Kohlenstoff, Schwefel. W. 2 St. Der Oberlehrer

H n ning h a u s.

Naturbeschreibung. Im Sommer Botanik, im Winter Zoologie. Cs wurden im Sommer

öfters Exkursionen gemacht. W. 2 St. Der Oberlehrer Hüninghans.

Geschichte. Die neueste Geschichte wurde beendet, die alte angefangen und fortgeführt bis

auf Nero. Die andern Zeiträume, so wie Preußen wiederholt. Dabei wurden Vredow's Tabellen

niemorirt. W. 2 St. Der Lehrer Hackcnberg.

Geographie. Den preußischen Staat speciell, die fremden Erdtheile übersichtlich. W. 2 St.

Der Conrector Blümel.

Deutsch. Das ganze Gebiet der Sprachlehre ist nach Heyse durchgemacht, eben so die Lehre

vom Satze bis zur Inversion. Das in der Sprachlehre Durchgemachte wurde «ach den stylistischcn

Vorübungen von Falkmann theils mündlich theils schriftlich zur Anwendung gebracht, schriftliche Auf¬

sätze zur Uebung der Satzlehre gefertigt, und so oft es die Zeit erlaubte, Uebungen im deklamato¬

rischen Lesen angestellt. W. 4 St. Der Rector.

Französisch. ->. Grammatik nach Hcrrmann bis zu den unregelmäßigen Verben. Von

diesen die wichtigsten theils mündlich, theils schriftlich geübt. Seit Michaeli wieder von Anfang bis

§. 55. W. 2 St. I>. Lectüre. 'lelömugus lüv. VIII. und IX. bis zur Hälfte, wobei häufig

Stellen des Textes auswendig gelernt wurden. W. 2 St. Der Lehrer Hackenberg.

Polnisch. Siehe Klasse I.

Latein. Etymologie und Syntax, so wie die Lehre von der Quantität wurden fleißig geübt,

nach Brödcr, Zumpt und Döring. Die Grundregeln nach Schulz. Die Trennung der ersten Ab'

theilung der Klasse und die Versetzung aus der dritten Klasse machten seit Michaeli ein Zurückgehen

auf die Vorübungen nöthig; doch fängt mit dem Monat März die ganze Klasse wieder an, die Rö¬

mische Geschichte zu übersetzen, d. Lectüre. Ooru. Rep. ^Icib. beendigt. Tlwasiliul. (louou. durch¬

gemacht, vion. begonnen. Im Ganzen w. 4 St. Der Rector.

Schreiben. Nach Vorschriften geübt. Bis Ende Juni v. I. w. 2 St. der Lehrer Ja-
blonski. Von da ab der Lehrer W^sierski.

Zeichnen. Siehe Kl. I.

Gesang. Siehe Kl. I.

Dritte Klasse.

Ordinarius der Conrector Bliimel.

Religion, ». Neligions - Lehre. Die Lehre vom Gebet und von den Sakramenten

wurde im Sommer absolvirt. Von Michaeli an die Eigenschaften Gottes und die Pflichtenlehre. W. 2 St.

Der Conrector Blümel. In Biblische Geschichte. Die Geschichten des N. T. bis zum Tods

Jesu wiederholt und beendet. Geographie von Palästina nach der Beschreibung im Zcrrennerschen

Kinderfreunde. Die Geschichten des A. T. bis Joseph. W. 2 St. Der Lehrer Kroll.

Mathematik. ».Geometrie. Im Sommer die Lehre vom Kreise; im Winter die von

de r Congrneiiz der Dreiecke. W. 2 St. Der Oberlehrer Hüninghans. k>. Rechnen. Flachen.
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und Körperrechunng mit Brüchen , die Propvrtionslchre ohne und mit Brüchen, und der Dreisatz sind

da gewesen. Die zweite Abtheilung hat seit Michaeli eine Wiederholung des Bruchrcchnens, die Flä¬

chen» und Körperrechnnng mit Brüchen gehabt. W. 3 St. Der Lehrer Kroll.

Naturlehre und Naturbeschreibung, s. Natnrlehrc. Die allgemeinen Eigenschaften

der Körper, das Gleichgewicht der festen und flüssigen Körper, von der Luft, dem Schalle, den Lnft-

artcn und vom Lichte. Hievon ist den Kindern das für diese Klasse Ausgewählte bekannt, d. Na¬

turbeschreibung. Mit Auswahl für diese Klasse wurde vorgetragen von der zweiten Gruppe des

Thierrciches: Glicderthicre — und einiges aus der dritten Gruppe: Banchthiere. Die Pflanzen im

Allgemeinen, ihre Einthcilung in Klassen. Die Giftpflanzen. Auch von dem Mineralreich ist den

Kindern das Wichtigste mitgetheilt worden. Zusammen w. 3 St. Der Lehrer Kroll.

Geschichte und Geographie, s. Geschichte. Neuere vom Fricdr .II. und die neueste be¬

endet. Dann die alte angefangen und fortgeführt bis auf Augustus. Die andern Zeiträume wurden

häufig wiederholt — dabei Bredow's Wandtafel nach mnemonischcn Grundsätzen benutzt, d. Geogra¬

phie nach Selten. Europa beendet; dabei Preußen nach den Enslinschen Tabellen. Zusammen

w. 3 St. Der Lehrer Hackenberg.

Deutsch, s. Grammatik nach Heyse's Leitfaden vom Istcn bis lOtcn Abschnitte; Stvl-

übuugen nach Falkma»n. W. 3 St. Der Conrector Blümel. Ii. Lesen. Im Zerrenncrschen

Kinderfrennde, wobei auf richtige Betonung und Interpunktion stets gehalten wurde. Bis Ende Juni

w. 2 St. Der Lehrer Jablonski; von da ab der Lehrer W?sierski.

Französisch. Nach Herrmanus Grammatik wurde der Unterricht fortgesetzt, nnd die vier re¬

gelmäßigen Conjugationen geübt. Seit Michaeli wieder von Anfang bis zum Adjectiv §.32; zugleich

wurden die dahingchörigen Exercitien schriftlich verfertigt. Aus dem Französischen ins Deutsche wurde

übersetzt Premier eours bis §. 26. W. 3 St. Der Lehrer Hackenberg.

Polnisch. Zum Theil nach Vogel, zum Theil nach Kopczynski. Deklinationen. Adjectiva und

deren Steigerung. Pronomen. Zahlwort. Das Hülfsverb, festem und die erste Conjugation ange¬

fangen. Im SIiU)'plc?on wird gelesen und übersetzt. W. 2 St. Der Lehrer Hackend erg.

Latein. Die Deklinationen der Substantiva, Adjectiva, Pronomina wiederholt und befestigt;

eben so das verli. sux. sum und die vier regelmäßigen Conjugationen, auch wurden die unregelmäßi¬

gen und die vorl). ckeleot. gelernt. Ucbersctzung der Lcsestücke aus Brödcrs Gramm, von §. 230-290.

Exercitia nach Dörings Vorübungen von Anfang bis zu den Regeln vom Accusativ. W. 3 St. Der

Conrector Blümel.

Schreiben. Nach Vorschriften. W. 3 St. Der Conrector Blümel.

Zeichnen. Nach den Vvrlegeblättcrn von Korff. W. 1 St. Bis Neujahr der Zeichenlehrer

Preuschoff, von da ab der Zeichenlehrer Treuenfels.

Gesang. Uebungen im Treffen der Intervalle, rhythmische Uebungen, 2- und 3stimmige

Lieder, Choräle. W- 2 St. Der Conrector Blümel.

Vierte Klasse.
Ordinarius der Lehrer W^sierski.

Religion, a. Religion sichre. Der Cursus für diese Klasse wurde beendet nnd von

Neuem bis zum zweiten Gebote fortgesetzt. Lieder und Bibelstellen sind gelernt worden- ü. Bibl.
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Geschichte. Die Geschichten des N. T. wurden bis zum Tode Jesu wiederholt, dann beendet,

und die des A. T- bis zur Geschrchre Josephs vorgetragen. Jene w. 3 St., diese 2 St- Der

Lehrer Kroll.

Formenlehre. Bis Ende Juni die Linien für sich und zu einander betrachtet, eben so die

Winkel. Einige kleine Lehrsätze über die Winkel. Beweise von den Figuren bis ans den Kreis und

etwas vom Kreise. W. 2 St. Der Lehrer Iablonski; von da ab bis Michaeli Wiederholung des

Dagewesenen, und einige Beweise vom Kreise. Im Winterhalbjahre: Erklärungen im Allgemeinen.

Lvngimctrie. Erklärungen und Folgerungen daraus. Vom Punkte. Von der Linie. Arten dersel¬

be». Lage und Stellung zu einander. Winkel. Arten desselben. Einige Beweise von den Winkeln.

Erklärungen zur Planimetrie. Dreiecke. Vierecke. Vielecke. Kreis. Einige Beweise von den Fi¬

guren, Höhe, Grundlinien, Achnlichkcit. W. 2 St. Der Lehrer W^sierski.

Rechnen. Bis Ende Juni. Iste Abthl. bis zum Mnltiplizircn ungleichnamiger Bruche. 2ts

Abthl. bis zum Mnltiplizircn nnglcichbcnannter Zahlen. W. 4 St. Der Lehrer Iablonski. Von

da ab bis Michaeli die Iste und 2te Abthl.: das Nnmerircn; dann die Iste Abthl. das früher Da¬

gewesene wiederholt, und das Dividircn ungleichnamiger Bruche durchgemacht. Die 2tc Abthl. wie¬

derholte ebenfalls das früher Dagewesene und hatte dann das Dividircn nnglcichbcnanntcr Zahlen. Im

Winterhalbjahre haben beide Abtheilungen das Vergleichen dnrchs Vielfachen und Theilen durchgemacht,

dann die Iste Abthl. das Bruchrechnen bis zum Multipliziren ungleichnamiger Brüche und die 2te

Abthl. das Rechnen mit benannten Zahlen bis zum Mnltiplizircn nnglcichbcnannter Zahlen. W. 4 St.

Der Lehrer W^sierski.

Naturlehre und Naturbeschreibung. Natnrlehre. Bis Ende Juni die Natur¬

erscheinungen beendigt. Der Lehrer Iablonski. Von da ab: Begriff der Naturkunde. Vom Wclt-

gebände. Im Winterhalbjahre: die Körper - oder Sinncnwclt. Begriff der Natnrlehre. Naturerschei¬

nungen. Natnrkraft. Naturgesetz. Vom Nutzen der Natnrlehre. Von den allgemeinen Eigenschaften der

Körper. Von den Elemente». Von der Luft. Vom Wasser. Vom Feuer. Vom Lichte angefangen.

In Naturbeschreibung. Bis Ende Juni Pflanzenreich. Es wurden Pflanzen gebracht, diese be¬

nannt, beschrieben, klasstfizirt und ihr Nutzen oder Schaden angegeben. Der Lehrer Iablonski.

Von da ab bis Michaeli die Iste —6te Pflanzenklasse. Die Pflanzen wurden benannt und beschrieben-

Im Winterhalbjahre: Begriff der Naturgeschichte. Ihre Einthcilnng. Zoologie. Vom Körper im

Allgemeinen. Seine Theile. (Kopf. Rumpf. Gliedniafen.) Rückgradthiere. Naturbeschreibung des Men¬

schen. Sängethiere beendigt und Vögel angefangen. Znsammen w. 3 St. Der Lehrer Wesicrski.

Geschichte und Geographie, s. Geschichte. Bis Ende Juni von Mnhamed bis auf die

Entdeckungsreisen. (Brcdow §.76.) Der Lehrer Iablonski. Von da ab: von Anfang wiederholt, die

Entdeckungsreisen beendigt, die Erfindung der Bnchdrnckerknnst. Im Winterhalbjahre wurde von An¬

fang bis §.32. (Christus wird geboren) vom Lehrer vorgetragen, von den Kindern wiedererzählt,

und die Brcdowsche Tab. nach mnemon. Grunds, von Anfang bis 1740. (Friedrich II.) auswendig ge¬

lernt. I). Geographie. Bis Ende Juni: Der Kreis Strasbnrg. Der Reg. Bez. Marienwerder.

Die Provinz Wcftpreußen. Der Lehrer Iablonski. Von da ab: Der Kreis Strasbnrg wiederholt.

Die Provinzen Äst- und Westprenßen, Posen, Pommern. Im Winterhalbjahre r das für diese Klasse

Angemessene aus der mathematischen Geographie. Erdoberfläche. Land. Wasser. 5 Erdtheilc. 5 Welt-



meerc. Eintheilnng der Erdtheile in Länder, dieser in Provinzen, letzterer in Kreise. Kreis Stras-

bürg. Die Provinzen Ost. lind Westprenßen, Posen und Brandenburg. Zusammen w. 3 St. Der

Lehrer Wßsierski.

Deutsch. Bis Ende Juni: Die Iste Abthl. das Hauptw., das Zahlw., das Geschlcchtsw.,

das Eigenschaftsw., das Fürw. Die 2le Abthl. die Schreibrcgellehre beinahe beendigt. Stylübnn.

gen. Der Lehrer Jablonski. Von da ab bis Michaeli das Gewesene wiederholt, und im Win¬

terhalbjahre: s. Rechtschreibung. Es sind kurze, der Fassungskraft der Kinder angemessene Ge¬

dichte vom Lehrer an die Tafel geschrieben, von den Kindern in saubere Hefte rein und richtig abgc-

schrieben und so auswendig gelernt, wobei auch die Regeln der Orthographie bis auf die Dehnung

und Schärfung der Sylben fleißig geübt wurden, b. Sprechübung. Uebung mit dem Nennen von

Hauptwörtern ans der nächsten Umgebung in der Ein- und Mehrzahl, und zwar stets mit dem Ge¬

schlechtsworte. Ordnen der genannten Gegenstände. Ableitungen von Hauptwörtern, Znsammensctznngen

derselben. Angabe von Theilen einzelner Dinge zur Erläuterung des Genitivs. Angabe von Zu¬

sammensetzungen, die das Theil- (Genitiv) Verhältniß bezeichnen. Das Hauptwort als Dingwort. Das

Geschlechtswort. Das Anssagewort. e. Sprachlehre. Entwickelung des Satzes. Grundw. Aussagen'.

Erklärung des Worts. Sylben, Arten derselben. Stellung der Nebenlylbcn. Einthcilnng der Sylben

in Laute. Deren Eintheilnng in Selbst- und Mitlaute. Eintheilung dieser. Ordnen der Mitlaute nach

den Organen. Dehnung und Schärfung der Selbstl. in Sylben. Kenntniß der Wortarten. Hauptwort.

Geschlecht und Zahlfvrm desselben. Fürwort. W. 3 St. Der Lehrer Wtzsierski. <l. Lesen in

Wilmscus Kinderfreund, mit Beachtung des Tones. W. 2 St. Der Lehrer Wtzsierski.

Französisch. Die Kinder lernten Lesen und den bestimmenden Artikel deklinirc». W. I St.

Der Rcctor.

Polnisch. Leseübnngen in der imubs Die dritte Deklination geübt.

W. 2 St. Der Lehrer Hackenberg.

Latein. Die fünf Deklinationen und die Dcklinationsregeln wurden gelernt und geübt, da¬

bei Kenntniß der Adjcctivendnngcn und die Deklination der Fürwörter. W. 1 St. Der Rcctor.

Schreiben. Nach Vorschriften. Bis Ende Juni. Der Lehrer Jablonski, dann der Lehrer

Wtzsierski. W. 3 St.

Zeichnen. Die erste Abtheilung fertigt Zusammenstellungen, die zweite übt das Zeichnen der

Linien, Winkel und Figuren mit Rücksicht auf das Grobe und Feine. W. I St. Der Lehrer Kroll.

Gesang. Die Gesanglchre ist durchgemacht, die Kinder singen Chorälc und leichte zweistim¬

mige Liedcrchcn. W. 2 St. Der Lehrer Kroll.

E r st e M a d ch e n k l a s s e.

Ordinarius der Lehrer Hackenberg.

Religion, s. Religionslchre. Vom Gebote und von Sakramenten bis Michaeli. Im

Winter d ie Ei genschaften Gottes, das Iste Hauptstück. W. 3 St. der Cvnrector Blüm el. Ii. Bibl.

Geschichte. Die Geschichte» des A. T. Die Geographie von Palästina und die Geschichten des

N. T. bis auf den Tod Jesu sind da gewesen. W. 1 St. Der Lehrer Kroll, c. Bibellei en,
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comb. mit Kl. II. Die Apostelgeschichte und Gesangbuchslieder wurden gelesen und wo es nöthig schien,
erläutert. W. I St. Der Rector.

Rechnen. Der Dreisatz, Zins.. GesellschaftS- und Mischlings-Rechnung in Verbindungmit
Kopfrechnen. W. 3 St. Der Conrector Blnmel.

Realunterricht. s. Naturlehre wurde nach Brandt beendet, b. Naturbeschreibung.
Sängethiere, Vögel, Amphibien, beendet, m Geschichte, die mittlere und neuere beendet, die
alte und neueste wiederholt nach Bredow's Tab. «I. Geographie nach Nössclt und Selten, Eu¬
ropa beendet. Zusammen w. 4 St. Der Lehrer Hackenberg.

Deutsch. s.Grammatik nach Heyse's Leitfaden bis zur Interpunktion durchgemacht. Aufsätze
nach Falkmann und Stecgcr. Orthogr. Uebungen. W. 3 St. I), Lesen comb. mit Kl. II. in Zer-
rcnners Kindcrfr. Ausdruck und Interpunktion werden beachtet. W. 2 St. Der Lebrer Hackenberg.

Französisch. HerrmanuSGrammatik bis zu den 4 Conjugationen, und die Ercrzitia bis
Z. 4V. durchgemacht.Uebersetzt wurde aus Herr»!. Gramm. Oeuxiöms eours bis K. 68. W. 3 St.
Der Lebrer Hackenberg.

Schreiben, comb. mit Kl. II. Nach Vorschriften geübt. W. 4 St. Der Lehrer Polomski.
Zeichnen, comb. mit Kl. II. Nach den Vorlegcblättcruvon Korfs. W. 2 St. Bis Neujahr

der ZeichenlehrerPreuschofs, von da ab der Zeichenlehrer Treuenfels.
Gesang, comb. mit Kl. II. Noteukeuuniiß;Uebungen im Treffen der Intervalle; rhythmische

Uebungen. 2-und -Zstimmige Lieder. Choräle. W. 3 St. Der Conrector Bliimel.

Zweite M « d chen klaffe.
Ordinarius der Lehrer Kroll.

Religion, s. Religion sichre. Das 6te Hanptstiick. Seit Michaeli: die Eigenschaften
Gottes. Das erste Hanptstiick und der erste Artikel wurden durchgemacht. W. 3 St. Der Conrector
Blümel. b. Bibl. Geschichte. Die Geschichten des N. T. sind wiederholt bis zum Tode Jesu,
und dann beendet worden. Geographievon Palästina nach der Beschreibung in Zcrrenners Kindcrfr.
Die Geschichtendes A. T. bis Joseph durchgemacht. W. 2 St. Der Lehrer Kroll.

Rechnen. Die erste Abtheilung hat das Verwandeln und die vier Rechcnarten in nnglcichbe-
nanntcn Zahlen gehabt. Die 2te Abthl. hatte seit Michaeli das Zuzählen, Abziehen, Vielfachen und
Theilen in glcichbcnamiten Zahleit, das Verwandeln, und steht jetzt beim Zuzählen ungleichbenanntcr
Zahlen. W. 3 St. Der Lehrer Kroll.

Realunterricht, s. Naturlehre. Die allgemeinen Eigenschaften der Körper. Das-Glcich-
gcwicht der festen und flüssigem,Körper.Bon der Luft. li. Naturbeschreibung. Von der zwei-
tcn Gruppe des Thierreichs: Glicdcrthiere, und der dritten: Bauchthiere. Von den Mineralien ist
mit Auswahl für diese Klasse das Wichtigste vorgetragen worden, a. Geschichte. Vaterländische Ge¬
schichte wurde bis zum Jahre I52Z wiederholtund dann beendet. Die wichtigsten Begebenheiten der
Weltgeschichte wurden bis Z. 2,1. nach dem kl. Bredow vorgetragen, ck. Geographie. Das Wich¬
tigste aus der mathematischen Geographie; die Kenntniß der fünf Erd- und Mceresthcilc; von Europa
im Allgemeinen. Zusammen w.' 4 St. , Der Lehrer Kroll.

Deutsch, s. Die Orthographie ist da gewesen und wird geübt. Aus,dem Sprachunter¬
richte haben die Kinder den Artikel, das Hauptwort, Eigenschaftswort,Zahlwort und Kürwort kennen
gelernt. Zur Uebung im Style fertigten die/Kinder Sätze, b. Lesen. Die leichlcrii Lcsestücke
im Kinderfrennde von Zerrcnner sind durchgclesen. Ersteres w. 3 St. Letzteresw. 1 St. Deck
Lehrer Kpoll. e. Lesen mit Kl. I. siehe dort.

Franzöfissch. Leseübungen. InHcrrmanns Grammatik: Deklinationen.Artikel u.s.w. bis
zum Hilfszeitwort svniö, ivMt angefangenwurde/ W. 2 St.' Der Lehrer Hackenberg.

S ch reibe n. Siehe Iste Mädchenklasse.
Zcrchnen. Siehe Iste Mädchenklassen- '' : .
Gesang. Siehe Iste Madck>cnklasse. .

3
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Fünfte Klaf f e.
Ordinarius und alleiniger Lehrer: Der Lehrer Hartmamt.

Religion. Dieser Unterricht beginnt mit einleitenden Gespräche» über das Dasein nnd die

Eigenschaften Gottes und über das erste, zweite nnd dritte Hanptstück. b. Bibl. Geschichte. Die

Lebcnsgeschichte Jesu, wie sie für Zöglinge dieses Alters geeignet ist, mehrere andere biblische Ge.

schichten wurden den Kindern erzählt, erläutert, und eine Auswahl von Sprüchen und Liedervcrscil

auswendig gelernt. (Nach Häucl.) W. 2 St.

Rechnen. Das Nnmerircn. Die 4 Species in nnbenannten und benannten Zahlen im Kopfe

nnd ans der Tafel. Die Vorübungen für die Verhältnisse. Die Borlegeblätter von Zerrenner wur¬

den dabei benutzt und das Lehrbuch von Sommer zu Grunde gelegt. W. L St.

Denk- und Sprechübungen. (Nach Zerreuners Bildertafcln und deren Erklärung.)

Die 3te Abthl. hat die gewöhnlichsten Haußthiere, andere Thiers ans den verschiedenen Klassen, fer¬

ner mehrere Arten Mobilien, Hans-, Küchen- nnd Arbeilsgcräthe, auf den Ackerbau nnd die Bear¬

beitung des Flachses sich beziehende, und sonst mannigfaltige Gegenstände aus allen drei Naturreichen

kennen gelernt und ist darüber belehrt worden. Die Iste und 2tc Abthcil. hat hierin aus der Na-

turlchre.- die Naturerscheinungen, aus der Naturbeschreibung: die Beschreibung mchrer Thicre ans

den verschiedenen Klassen, aus der Erdbeschreibung: die Grundbegriffe dieser Wissenschaft nach Maß¬

gabe ihrer Fassungskraft kennen gelernt, und ans der Geschichte wurden leichtfaßliche Erzählungen mit¬

getheilt. W. 5 St.

Deutsch, u. Sprachlehre. (Iste und 2te Abthl.) Die Schüler lernten das Hauptwort,

das Geschlechts-, Eigcnschafts-, Zahl- und Anssagewort in den Sätzen kennen, und einfache Sätze

bilden. Die orkhographisedeu Regeln wurden gelerur, und durch die Verbesserung fehlerhafter Bei-

spiele, durch Abschreiben von Lescstncken ans Prcusi Kindcrfr. und an dictirtcn Sätzen geübt. Bei

diesem Unterrichte ist die dritte Abthcil. mit Lesen beschäftigt. W. 4 St. l>. Lesen. Nach Zer¬

reuners Wand- nnd Haudfibc! werden die Kinder bis zum geläufigen Lesen mit deutschen und latei-

nischen Lettern gebracht, mit möglichster Beachtung der Interpunktion nnd des Tones. Das Lesebuch

von Prcnß wird benutzt. W. 8 St.

Schreiben. (Iste, 2te nnd 3te Abthl.) Die fnugern Schüler werden mit den Vorübungen

zum Schrcibnnterrichtc, mit den Verbindungen rc. bekannt gemacht. Das Schreiben selbst wird nach

Zerreuners Vorlegcblättcrn geübt. W. 6 St.

Singen. Vorbereitungen zum Gesänge. W. 1 St.

Fünfte Klaffe. LZ.
Ordinarius der Lehrer Pvlomsk'i.

Religion. ->. Die katholischen Schüler und Schülerinnen der obern Knaben- und Mädchcn-

klasscn comb. Von der Anrufung des h. Geistes, Erforschung des Gewissens, der Reue, dem Leid
und Borsatze, der Beichte und Genugthuung — sonst wie in Kl. V. IZ. nur ausführlicher. W. 2 St.

und Kl. IV. I St. allein, d. In der fünften Klasse II. Fortsetzung von den fünf vornehmsten Kir-

chengcboten, der Gnade Gottes, den heiligen Sakramenten überhaupt, aber den zwei ersten insbe¬
sondere und vom Sakramente des Altars angefangen. Nach dem Katechismus für das Bisthum

Culm. W. 3 St. Der Lehrer Polvmski. e. Biblische Geschichte. Fortsetzung bis auf

einige Gleichniffreden Jesu, nach Kabath^ W. 1 St. Derselbe.

Rechnen. Iste Abtheilung t Die vier Species sind eingeübt. 2te Äbtheilung: Das Multi-

pliziren augefangen in nnbenannten und benamiten Zahlen im Kopfe und auf der Tafel. W. k St.
Der Lehrer Polvmski.

Denk- und Sprechübungen. Bis Ende Juni. Es wurde über Verschiedenes aus dem

Gebiete der Natur gesprochen und die Kinder angeleitet, dieses niederzuschreiben, wobei die orthogra-



phischen Regeln geübt würben. Der Lehrer Jablonski. Von da ab: n. Sprachlehre. Müllers
polnisch-deutsche Sprachlehre von Anfang bis §.47. mündlich durchgemacht, und von §.3.-30.

zur Uebung der Orthographie schriftlich bearbeitet, b. Natnrlchrc. Der Begriff davon wurde gegeben,

e. Naturgeschichte. Einiges wurde im Allgemeinen mitgetheilt, cl. Geographie. Begriff der

Erdbeschreibung. Gestalt der Erde. Grundlage aller Eintheilungen der Erdoberfläche. Crdaxe. Aegua-

tor. Halbkugel. Land. Wasser. Das Wichtigste von Preußen. W. 4 St. Der Lehrer Wtzsierski.

Lesen. (Deutsch nnd polnisch) Iste Abthl. liest im Lesebuche für das Bisthum Crmland. 2te

Abthl. liest im polnisch-deutschen Elementarbuche ein- und mehrsylbige Wörter. 3te Abtbk. lernt die

poln. Buchstaben kennen und zu Sylben verbinden ans der Wandfibel. W. 9 St. Der Lehrer Polomski.

Schreiben. (Deutsch nnd polnisch) lste Abthl. schreibt im Schreibebnche. 2te Abthl. lernt

die Zusammensetzung des kleinen Alphabets. W. 0 St. Der Lehrer Polomski.

Singen. Leichte Lieder werden ein. und zweistimmig gesungen. W- 2 St. Der Lehrer
Polomski.

OrbunNg dee Prüfung.

Vormittags um 8 Uhr.
Prüfung der zweiten Mäöcheuklassc.

Gesang und Gebet.

Biblische Geschichte. ? ^ z-roll.
I). Rechnen. j ^

Prüfung der vierten Klasse.
k>. Rechnen. Herr W?sicrski.
I>. Bibl. Geschichte. Herr Kroll.

e. Forinenlehre. Herr W^sierski.
Prüfung der dritten Klasse.

s. Geometrie. Herr Oberlehrer HünillghanS.

I>. Deutsch. Herr Cvnrector Blümel.

e. Polnisch. Herr Hackenberg.

Hierauf folgt Gesang dieser Klasse, abwechselnd mit Gedichten, welche von Schülern dersel¬

ben vorgetragen werden. Schlnfigcfang.

Nachmittags um 2 Uhr.
Prüfung der ersten Madcheuklasse.

Gebet.

n. Religion. Herr Conrcctor Blümel.

d. Geographie. Herr Hackenberg.

e. Bibel lesen. Der Rector.
Prüfung der zweiten Klasse.

s. Geschichte. Herr Hackenberg.
d. Latein. Der Rector.

c. Rechnen. Herr Kroll.
Prüfung der ersten Klaffe.

n. Französisch. Herr Oberlehrer Hü'ni'ttghaus.
d. Geographie. Herr Conrcctor Blümel.

e. Chemie. Herr Oberlehrer Hü »in gh aus.

Hierauf folgt Chorgesang abwechselnd mit Deklamation. Schlußgefanz-



Freitag V. Wt. um K Uhr,
Prüfung der fünften Klaffe

Gesang und Gebet.
s. Religion. )

h. Rechnen. > Herr Hartmann.

c. Deutsch, z
Prüfung der fünften Klaffe

Religion, (kath.) Herr Polomski.

d. Denk- und Sprechübungen. Herr Wxsierski.
c. Lesen, (polnisch) Herr Polomski.

Schlußgebet.

II. Nachrichtliches.
Das Königl. Hvchvcrordncte Provinzial- Schulkollegium zu Königsberg übersendete der höhern

Bürgerschule zu Strasburg die Programme mehrcr höhern Stadtschulen in Preußen, namentlich der

Realschule inMcseritz, der höher,, Stadtschule in Memcl, der Burgschule in Königsberg, der Schulen

in Danzig, Culm, Pr. Eolan nud Elberfeld.

Einem Königl. Wvhllöbl. Magistrate fühlen wir uns gedrungen für die Anschaffung einiger nö¬

thigen iktensilieu unsern ehrerbietigsten Dank abzustatten.
Eine Wvhllöbl. Schulinspectiou hat der Schule in 2 Exemplaren von Handtkcs Schulatlasein

eben >o nützliches als daiikenswcnhes Geschenk geinacht.
Herr Bürgermeister Brcdu ll schenkte der Schule eine Sammlung kleiner Verzeichnungen und

eine Berstärknngsflasche. Herr Justiz-Cvmmissarius Jag» et eine Engl. Sprachlehre von Wagner und

ein Engl. Lesebuch von Gedike. Herr Kanzellist Grzegorzcwski ein Englisches Wörterbuch von
Ludwig. Herr Kausman» Dopatka drei airsgestopfte Vögel, und Herr Postbalter Hoffmann ei¬

nen Reiher, welchen Herr Preuschoff, ein letztes Andenken an ihn, ausstopfte.
Allen diesen gütigen Gebern wird hiermit der wärmste und innigste Dank dargebracht.

Auch auswärts hat im vcrwichcnen Schuljahre die Schule Gönner nnd Wohlthäter gefunden,

indem Herr Pfarrer Rhode aus Elbing derselben mit dem von ihm herausgegebenen schönen Schul¬

atlas, nnd Herr Buchhändler Gerhard aus Danzig mit dem trefflichen Kuustblatte „Hanstafel für

das preußische Volk" Geschenke machten, für die wir den gütigen Gebern den freundlichsten Dank

abzustatten nicht unterlassen können.

III. Personal - Vkronik.
Im Lehrer. Personale haben sich im verwichcnen Schuljahre folgende Veränderungen zugetragen:

Im Juli v.J. verließ der Lehrer »nd Ordinarius der vierten Klasse Herr Iablonski unsere

Anstalt, um in andere ihm erwünschtere Verhältnisse überzugehen, nachdem derselbe 3 Jahre

an derselben gewirkt und sich durch redliches Streben immer mehr zu einem brauchbaren Lehrer
gebildet hatte. Seine Stelle wurde noch in demselben Monate durch den von Einem Wvhllöbl.

Magistrate erwählten Schulamts.Kandidaten Herrn v. W^sierski besetzt.

2) Der Tod entriß zum neuen Jahre den Lehrern der Anstalt einen werthen College» und gelieb¬
ten Freund, den Schülern derselbe» einen theuern nnd treuen Lehrer in der Person des Herrn

Zcichnenlehrer Preuschoff. Sein Begräbnis war ein Zeuge der Liebe und Achtung, die er

sich im Leben erwarb. Friede sei seiner Asche! Die hierdurch erledigte Stgllc ist durch die

schnelle und kräftige Fürsorge Eines Wvhllöbl. Magistrates noch in demselben Monate in der

Art wieder besetzt, daß dem hiesigen Musiklchrer Herrn v. Treueuf.els die'Verwaltung der¬

selben als Schreib, und Zcichnenlehrer vorläufig übertragen worden ist.
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